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Abteilung 4.1 - Stadtplanung  
Sachbearbeiter(in): Graf, Sandra; Schaffert, Marco; Kunz, Lena 
14.01.2026 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss (öffentlich) 04.02.2026 

Gemeinderat (öffentlich) 25.02.2026 
 
 
 
 
 
Wegebenennung - Fußweg an der Synagoge 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 5 Abs. 4 Gemeindeordnung i.V.m. § 2 Abs. 3.1 
Hauptsatzung der Stadt Rottweil den Fußweg an der Synagoge „Moises Kaz -Weg“ zu 
benennen.  
 
 
Begründung: 
Der Verein Ehemalige Synagoge ist mit dem Wunsch einer Straßenbenennung im öffentlichen 
Raum mit dem Namen einer jüdischen Persönlichkeit, u. a. nach Moises Kaz, an die Stadt 
Rottweil herangetreten. Rottweil veranschaulicht sein historisches und kulturelles 
Selbstverständnis an ausgewählten Punkten im öffentlichen Raum – einschließlich der 
jüdischen Geschichte der Stadt. Das Baumfeld samt Stele und die QR-Codes haben hierfür 
bereits einen wichtigen Schritt gemacht, an den die Benennung des Weges nun anknüpfen 
kann. 
 
Das Stadtarchiv gibt hierzu nachfolgende geschichtliche Einordnung.  
Anzumerken ist, dass nicht jedes Detail aus Moises Kaz´ Leben überliefert ist.  
 
Moises Kaz 
Bei Moises Kaz handelt es sich um einen Händler und Bankier aus Mühringen, heute zu Horb 
am Neckar gehörend, der sich 1799 um Rottweil verdient gemacht hatte, als er es vor der 
Zerstörung durch napoleonische Truppen rettete. Ebenfalls richtete er in seinem Privathaus in 
der Hauptstraße 29 einen Gebetsraum ein. Weitere Namensformen des Genannten sind 
„Moshe Kaz“ oder „Moritz Katz“. Die Quellen zur genannten historischen Person sind 
mehrheitlich im Hauptstaatsarchiv Stuttgart zu finden.  
Von Moises Kaz wissen wir, dass er 1779 im Alter von 29 Jahren seine Frau Sara heiratete. Er 
muss folglich um 1750 geboren sein. Ihnen wurden drei Söhne und zwei Töchter geboren. 
Moises Kaz besaß in Mühringen den Status eines Schutzjudens, d.h. gegen hohe Gebühr stand 
er unter dem Schutz des Landesherren. Er war reisender Händler und machte so auch ab 1780 
Station in Rottweil. 1787 machte Moises Kaz in Rottweil von sich reden, als er den Ankauf von 
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Waren aus einem Raubmord ablehnte und die beiden Verbrecher anzeigte, diese wurden 
später gehängt. Der Stadtrat würdigte Moises Verdienste um die öffentliche Ordnung. 
Außerdem war er in den frühen Jahren der napoleonischen Kriege als Heereslieferant 
geschätzt. Ebenfalls gab er der Stadt Kredit, als diese nicht in der Lage war, Schulden selbst zu 
begleichen. Im April 1799 marschierte die napoleonische Armee in der Stadt ein und verlangte 
neben Naturalien auch Bargeld. Die Stadtkassen waren jedoch leer und die Truppen drohten 
bei Nichterfüllung, die Stadt zu zerstören. Die Stadtoberen sahen keinen anderen Ausweg als 
das städtische und kirchliche Silber an Moises Kaz zu verkaufen, um die benötigte Summe 
aufzutreiben. Für Kaz war dies ein großes Risiko, denn es war nicht sicher, ob er das Edelmetall 
in diesen Kriegstagen zu einem angemessenen Preis veräußern konnte. Er nahm also das Risiko 
in Kauf, auf der Ware „sitzenzubleiben“. Nur durch die Inkaufnahme dieses Risikos seinerseits 
konnte die Stadt gerettet werden. Auch sind weitere Fälle bekannt, wo Kaz die Stadt oder 
Klöster mit dringend notwendigen Gütern versorgte, und es dann mit der fristgerechten 
Bezahlung seiner selbst nicht so genau nahm. Später zog Kaz mit seiner Familie nach Rottweil 
und begründete dort unter anderem eine neue jüdische Gemeinde. In den 1820er Jahren 
wurde Kaz jedoch, verursacht durch viele Hungerjahre und politische Unruhen, für Bankrott 
erklärt. Er war jedoch weiterhin auf Grund seiner Verdienste in Rottweil angesehen.    
 

Quellen: 
- https://irg-baden.de/de/israelitische-kultusgemeinde-rottweil-vs 
- https://www.alemannia-judaica.de/muehringen_friedhof.htm 
- Rose, Emily C.: Als Moises Kaz seine Stadt vor Napoleon rettete – Meiner jüdischen Geschichte 

auf der Spur, damit verbunden Hauptstaatsarchiv Stuttgart.  
 

Die Verwaltung befürwortet eine Wegebenennung nach Moises Kaz und schlägt den Fußweg in 
nächster Nähe zur jüdischen Synagoge vor. Die israelitische Kultusgemeinde ist informiert und 
hat ihrerseits die Benennung befürwortet. Auf ihrer Website verweist sie in einem Überblick 
der jüdischen Geschichte in Rottweil zudem selbst auf Moises Kaz als Bewahrer der Stadt vor 
der Zerstörung durch napoleonische Truppen.   
 
 
Finanzierung: 
 
Kosten: Beschilderung 

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein   

 
 
Zuständigkeit:    
Gemäß § 5 Abs. 4 Gemeindeordnung gehört die Benennung von dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Straßen, Wegen, Plätzen und Brücken zum Wirkungskreis der Gemeinden und ist 
eine weisungsfreie Angelegenheit im Sinne von § 2 Abs. 1 Gemeindeordnung.  
Darüber hat der Gemeinderat gemäß § 2 Abs. 3.1 Hauptsatzung der Stadt Rottweil nach 
pflichtgemäßem Ermessen zu entscheiden.      
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 Übersicht Lageplan Wegebenennung „Moises-Kaz-Weg“   
 
 

https://irg-baden.de/de/israelitische-kultusgemeinde-rottweil-vs
https://www.alemannia-judaica.de/muehringen_friedhof.htm
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